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FAQ MPA: Häufige Fragen an das Bildungszentrum ÜK 
Betreff  Erläuterung  

Anzahl ÜK-Tage und deren 
Verteilung?  
 

ÜK-Lehrplan richtet sich nach den Vorgaben in der Bildungs-
verordnung: Anzahl Tage und Anteile Leistungsziele ATMB, La-
bor, Röntgen. 
1. Lehrjahr: 16 Tage (1. Sem: 9 Tage, 2. Sem: 7 Tage)  
2. Lehrjahr: 16 Tage (3. Sem: 9 Tage, 4. Sem: 7 Tage) 
3. Lehrjahr:   5 Tage (5. Semester: 5 Tage, 6. Semester  
wird in die Planung miteinbezogen)    

ÜK und Noten? 
Was passiert mit den Vorno-
ten (Lernende mit Lehrzeit  
2014-2017) 

Bildungsverordnung sieht keine Noten im ÜK vor.   
Vornoten, welche Lernende aus der bereits absolvierten Lehrzeit 
mitbringen, haben formativen Charakter (waren und sind nicht 
QV-relevant).  

Abstimmung zwischen Berufs-
kunde von der HWS und dem 
Bildungszentrum OdA. Wo 
und wer?  
Verantwortlich? 

Der Lehrplan ÜK wurde in Zusammenarbeit mit den BK-Lehr-
personen HWS und Fachverantwortliche ÜK erarbeitet.  
Es gibt regelmässige Absprachen/Rückfragen zwischen Fach-
verantwortlichen des Bildungszentrums ÜK und BK-Lehrperso-
nen HWS. Für die Intensivierung der Abstimmung sind im 2017 
Workshops geplant für die BK- und ÜK-Lehrpersonen.  
Verantwortlich für diese Kooperationsarbeit Ebene Lehrpläne: 
Leiterin Aus- und Weiterbildung OdA und Schulbereichsleitung 
Medidacta Grundbildung HWS. 

Abfolge von ÜK-Themen und 
Wünsche um Anpassung 

Der ÜK-Lehrplan wurde in Absprache mit Vertretungen der 
Lernorte Schule – Praxis – ÜK (bikantonale LOK-Gruppe und 
Ausschuss) erarbeitet. In der Umsetzungsphase werden laufend 
Evaluationen durchgeführt und die Lernenden werden befragt. 
Die unterrichtenden Personen geben auch Rückmeldung. Dar-
aus wird der Anpassungsbedarf abgeleitet und Änderungen im 
Lehrplan ÜK werden in Absprache mit den zuständigen Gremien 
vorgenommen.  

Abweichungen bei Prinzipien 
und Standards 

Dort, wo evidenzbasierte Grundlagen und Expertenmeinun-
gen vorliegen (z. Bsp. Empfehlungen zur Händehygiene, Vor-
gaben zur Aufbereitung der Medizinprodukte) werden diese im 
ÜK als Prinzip/Standard unterrichtet.  
 
Dort, wo evidenzbasierte Grundlagen und Expertenmeinun-
gen fehlen, wird in der Regel die «gängige Praxis» unterrichtet 
mit dem Hinweis auf die Abweichungen/unterschiedlichen Rege-
lungen und betriebliche Gegebenheiten.  

Anzahl Stunden ÜK 
 

Bildungsverordnung gibt die Anzahl Stunden ÜK vor:  
1 ÜK-Kurstag = 8 Stunden 
Die Kantone haben mit jedem ÜK-Anbieter eine Leistungsverein-
barung. Diese beinhaltet die Vorgabe für die Anzahl ÜK-Tage 
pro Lehrjahr und die Anzahl Stunden pro Kurstag.  

Lerngruppen-Grösse und Zu-
sammensetzung  
Kostenfolge und Kantonsbei-
träge 

Die Lerngruppengrösse: Normwert (12-14), der aus einer Voll-
kostenrechnung für einen ÜK-Kurstag resultiert. Ab August 
2017 werden die Lerngruppen MPA kleiner zusammengesetzt 
(10-11). Die Ärztegesellschaften BL und BS haben die entspre-
chende ÜK-Preisanpassung bewilligt.  
Die Kantone leisten einen finanziellen Beitrag in Form einer 
Subvention pro ÜK-Kurstag. Verbunden mit der Leistungsver-
einbarung gibt es jährlich ein Controlling-Gespräch mit dem Kan-
ton. Das Bildungszentrum ÜK muss vorgegebene Indikatoren 
und Standards nachweisen (Stundenanzahl, Anzahl ÜK-Tage, 
Resultate Befragungen etc.) 
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Betreff  Erläuterung  

Rolle und Auftrag vom ÜK? 
 

Im ÜK können Lernende zu verschiedenen – in der Bildungsver-
ordnung vorgegeben Leistungszielen:   

• Handlungen aus dem beruflichen Alltag Schritt für 
Schritt unter Anleitung von Berufspersonen üben 

• praktische Fertigkeiten trainieren  
• Beispiele aus dem beruflichen Alltag reflektieren und 

in Bezug setzen zum theoretischen Schulstoff und zu 
den Beispielen aus dem Lehrbetrieb und den Mitlernen-
den.  

• Prinzipien und Standards sowie Material kennen ler-
nen.  

• Einen simulierten «Ernstfall» erleben, Erfahrungen 
machen, «experimentieren» (fachgerechte und weniger 
fachgerechte Anwendung, um auch Folgen von Fehlern 
zu simulieren) 

Anteil Theorie und  
Praxis im ÜK? 

Es gibt ÜKs, bei denen die praktischen Handlungen bedingen, 
dass ein theoretischer Bezug hergestellt wird, um den Transfer 
zu leisten (z. Bsp. Röntgeneinstellungen und Bildbetrachtungen 
oder Laboranalysen).  
Der ÜK bietet Übungsmöglichkeiten, der Kompetenzaufbau pas-
siert im Lehrbetrieb, dort wo die beruflichen Situationen anfallen.  
Röntgen und fehlende Übungsmöglichkeiten in einem Teil 
der Lehrbetriebe: Problem ist erkannt, die Lösung kann nicht der 
Lernort ÜK bieten. (Thema wurde bereits auf Ebene Ärztegesell-
schaften eingebracht)   

Material im ÜK und Praxisre-
levanz? 
Anzahl Patientenliegen 
Anzahl Mikroskope? 
Anzahl Rö-Übungsapparate 
 

ÜK stellt Material für Übungszwecke zur Verfügung, Lernende 
kann Material kennen lernen mit dem Hinweis, dass dies von Be-
trieb zu Betrieb variieren kann.   
Infrastruktur Bildungszentrum ÜK:  8 höherverstellbare Arzt-
praxis-Liegen. Je nach Raumplanung gibt es auch höherverstell-
bare Betten als Übungsfläche.    
Labor:  13 Mikroskope, 1 „Spinne“ (Mehrfach-Mikroskop) und 
praxisrelevante Geräte wie Sysmex, Reflotron usw 
Röntgen: 2 Übungsanlagen (1 konventionell, 1 digital)  

QV und Rolle ÜK? 
 
 
 
 

Der Lernort ÜK wird fälschlicherweise als QV-vorbereitende 
Instanz angesehen. Rolle des Bildungszentrums: Prüfungs-
räume zur Verfügung stellen, Übernahme von Supportaufgaben 
wie z. Bsp. Bereitstellung Material, Figuranten-Personen vorbe-
reiten.  
Die OdA hat beim Kanton die Bewilligung eingeholt, die Planung 
der Anzahl ÜK-Tage im 5. Semester auf das 6. Semester auszu-
dehnen (Bildungsverordnung-Vorgabe: keine ÜK im 6. Semes-
ter). Begründung: Lernende können zeitnah an den QV-Termin 
im räumlichen Prüfungsumfeld „werkstattähnlich“ versch. Leis-
tungsziele nochmals üben.  

QV und Fragen zu den prakti-
schen Aufgaben 
 
 

Verantwortlich für QV: Chefexpertin.  
Klärung von Fragen zum QV: im Expertengremium und in Ab-
sprache mit der Chefexpertin.  
Grundsatz: Prinzip muss eingehalten werden und nicht ob 
eine Handlung wie z. Bsp. Hautdesinfektion bei VP „von oben 
nach unten oder umgekehrt“ gemacht wird.  

Wo finde ich weiterführende 
Informationen zum ÜK? 

Website: www.oda-gesundheit.ch  unter Bildungszentrum ÜK 
beim Menüpunkt „MPA“  
Interner Bereich OdAOrg: Daten ÜK, Praxisaufträge, Leistungs-
einschätzungen aus dem ÜK 

 

http://www.oda-gesundheit.ch/

